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Angebote sollen kalkuliert, 
nicht geschätzt werden. In 
vielen Unternehmen stellt 
sich jedoch angesichts immer 
dünnerer Personaldecken die 
Frage, wer diese Arbeit über-
nimmt. Eine neue Software 
soll die Abläufe einfacher, 
schneller und komfortabler 
machen.  

Angebote für Spritzgießteile berechnen  

Variantenreich 

Angebote müssen häufig kurzfristig 
und in großer Zahl erstellt werden. Aus 
Zeit- und Kostengründen werden sie 
dann nicht selten von bereits realisier-
ten Produktionen abgeleitet oder ge-
schätzt. Das führt zwangsläufig zu Un-
genauigkeiten. Um sicher zu gehen, 
dass ein Angebot wettbewerbsfähig 
und nicht überteuert ist, müssen die 
entsprechenden Prozessdaten exakt 
gerechnet werden. Hierfür gibt es auf-
wändige, akademisch fundierte Soft-
warelösungen, die jeder Problemstel-
lung gerecht werden, deren Anschaf-
fungskosten jedoch entsprechend hoch 
sind. 

Offene Kalkulationsmethode 

Vor diesem Hintergrund hat Knowled-
ges-Transfer Softwarehaus GmbH, 
Schlüchtern, eine vergleichsweise kos-
tengünstige, praxisorientierte Fachsoft-
ware zur Kalkulation von Spritzgießtei-

len aus thermoplastischen Kunststoffen 
entwickelt. Es handelt sich dabei um ei-
ne mehrsprachige, PC-gestützte Vari-
antenkalkulation.  
Durch die offene Kalkulationsmethode 
werden die Daten nicht in ein vorgege-
benes Schema gepresst, firmenspezi-
fische Gegebenheiten und kaufmän-
nische Gesichtspunkte können einflie-
ßen. Möglich wird dies durch den Zu-
griff auf integrierte Dateien mit firmen-
eigenen technischen und kaufmän-
nischen Informationen. Nach Sichtung 
der errechneten Zwischenwerte kann 
der Anwender sie in den jeweiligen Fra-
gemasken bestätigen oder bei Bedarf 
verändern.  
Da sich die angebotsbestimmenden Pa-
rameter – von der erforderlichen 
Schließkraft der Spritzgießmaschine bis 
hin zum Spritzzyklus – errechnen las-
sen, eignet sich die Software auch zum 
Erkennen von Rationalisierungspoten-
tialen. Ferner können der Einsatz von 

Überblick über die einzelnen Module  
der Fachsoftware  

Entscheidungshilfe zur Auswahl der  
kostengünstigsten Kalkulationsvariante 
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Recycling-Material, Master-
batch, Einlegeteilen, Nach-
arbeit sowie bei einer Kosten-
unterdeckung auch die 
Werkzeugamortisation be-
rücksichtigt werden.  
Die Software kommuniziert 
mit Basisdateien wie Kun-
denstamm, bisherigen Kalku-
lationen, Maschinenpark, 
Materialien und Eckwerten 
wie Fertigungslöhnen, Ge-
meinkostensätzen, Rabatten, 
Skonti, Provisionen, Ver-
packungs- und Transportkos-
ten. Durch die Korrelation 
von Prozess- und Maschinen-
daten wird für die Werkzeug- 

Kalkulationsvarianten mit der 
Selektion nach Kostenge-
sichtspunkten. Dabei können 
zum Beispiel Änderungen der 
Spritzgießmaschine, des 
Kunststofftyps, des Anteils 
und Einsatzes von Recycling-
materialien und Masterbat-
ches oder der einzelnen Pro-
zessparameter vorgenom-
men und als Variante neu be-
rechnet werden. 
Um leichter entscheiden zu 
können, welche Kalkulati-
onsvariante bei welchen 
Stückzahlen die jeweils güns-
tigste ist, verfügt die Soft-
ware über ein Modul „Grenz-

Die Software ermöglicht Anwendern, Parameter wie die Kühlzeit  
während der Variantenkalkulation zu modifizieren.  
(Bilder: Knowledges Transfer)

und Aufspannmaße, Plastifi-
zierleistungen oder die erfor-
derlichen Schussgewichte die 
Plausibilität überprüft und 
bei Datenkollision entspre-
chende Hinweisfenster mit 
der Möglichkeit zur Berichti-
gung eingeblendet. 

Firmenspezifisch  
variieren 

Ein Rechenmodul zur Ermitt-
lung der jeweiligen Maschi-
nenstundensätze bei diver-
sen Auslastungen ist die 
Datei „Maschinen“. Die auf 
diese Weise erstellte Kalkula-
tion wird jeweils in Tabellen-
form mit allen Material-, Zeit- 
und Kostenwerten abgelegt. 
Ein weiteres Highlight sind 

stückzahlen“. Hiermit lässt 
sich stückzahlbezogen unter 
Berücksichtigung der Werk-
zeug- und Produktionskosten 
die jeweils günstigste Kalku-
lationsvariante ermitteln. 
Die Ausdrucke der Kalkulati-
onsvarianten mit den rele-
vanten Angebotsdaten die-
nen als Basis für das Schrei-
ben des Angebots. Die Soft-
ware stellt diese Daten auch 
als Text-File zur Verfügung. 
Eine Demo-Version des Pro-
gramms ist auf CD-ROM (Tel. 
06661–609170) oder per In-
ternet (0www.knowledges-
transfer.de) erhältlich.      pbu 


